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Commentar del siıch VOIN 5Strophe ZU Strophe führend beı das
achliche und 5Sprachhiche verbreıtet er Rea|l ((ommentar bietet
zahlreıiche 7arallelstellen AUS del und de1 pdtl istiıschen
Liıteratur In letzeı l beziehung avVe wünschenswert dass
de]l Verfasser der Z Auflage welche Ja das Werk ohl erfahren
wırd auch dıe benützten usgaben angäbe Hel der [D klärung
CII schwierigel Stellen werden theils treffende Neue Ansıchten
vorgehracht heıls schon VON atnıderen aUSgES rochene angeführ
ucC UrC diese jeissıge benützung de1 einschlägıgen Lauteratur
und d1e klare besprechung de] verschliedenen Erk'ärungsversuche
hat sıch de] Veılı TaSsSeEeI dıie L ese]l SCE1INES Werkes )anke
VE nflichte Die Uebertragung konnte sıch da S1@e un
bundene!ı Redewelse geschieht möglichst SCcHau den lateinischen
ext anschliessen el WUusSsST{e der Verfasser dennoch Härten
ZU vermeıden und C1INeE geschmack volle Uebersetzung Zı hıeten
Dıe Ausstattung des Buches macht der Kırma 1Irsch jeder
beziehung alle Ehre So MOgeE denn das er LreC viele
Leser ınden und nach des Verfassers Wunsch dazıu beitragen

Z elehenden Geist de] AUS den Hymnen weht
[r Anselm Salzeı

Bınhack: Franz:
Die ründung der Cisterzienser -Abte!1 W aldsassen

nebhst den KErzählungen AUS dem Leben W aldsassener Mönche un
der Geschichte der Dreifaltigkeitskirche nach gedruckten nd

ungedruckten Quellen.
(Progr der k Studienanstalt Eichstätt 1889 — J0) Eichstärtt o Q°

Ziu heziehen durch Habbels Verlag 111 Regensburg. Preis M
Der für dıe Krforschung der (Jeschichte des altberühmten

(isterzienserklosters W aldsassen 111 der ÖOberpfalz unermüdlich
thätige Verfasser bietet hıemit neuerdings mehrere dankenswerte

611e deutsche Uebersetzung des VOIN Uefele, erBeiträge
Boie Seriptores 49 untfer dem urkundlich nıcht genügend
begründeten Namen des Priors ÖOtto gedruckten Chronıcon
W q Cy unter Beızıehung z weier Har:dschriften
his AT 6iNne Uebersetzung des bısher ungedruckten Supple-
mentitum chronıel veterıs Dıonys Hueber,
gleichfalls auf Grund Z W 6e1l1leTr Handschriften, deren Fundort leider
mcht angegeben ist (S 22 —44); sprachliche Krneuerung
der „Entstehung des Klosters W aldsassen“1ı deutschen
Reimen des Jahrhunderts, die 111 Jahre S46 durch Andr
Schmeller en Verhandlungen des hıstor. Vereıins Oberpfalz
und kegensburg (A, (6—99 und neuerdings VON Friedrich Kalnz
1885 gelegentlich der Schmellerfeier veröffenthlicht worden ıst

44—-51); 4 deutsche Uebersetzung der under-
%6 11 AUS dem en (9)81 W aldsassener-Mönchen des



%k

Jahrhunderts (Fez, Bibl ascet1ca YAH.: Oefele, Rer
Boic. Ser 5( H eine auf handsechrıftlichen Quellen
beruhende (rx7eschıchte der Dreifaltigkeitskirche Kappl)
be1l W aldsassen, welche. dreimal ZeTrsStOor (C (3 durch die
Hussıiten, 1504 1m bayr. Krıeg, ach 1560 durch die Finführung
der Keformatıon), STEeTsS (0381 W aldsassen AUS wıeder HeUu errichtet
wurde un dıe Jetzt In ıhrer, Tel Apsıden nd TE T *’hürme
zeigenden merkwürdigen, Korm (gebaut 1685 —89) e1ıne Zierde

Drdes Stiftlandes ist

Bi  10  eca geographica Palaestinae.
Chronologisches Verzeichnis der uf dıe Geographie des heiligen Landes be-
züglichen Liıteratur VO Jahre 333 bıs 1578 nd Versuch einer Carthographie,

Miıt Unterstützung der Berlinerherausgegeben VO Reinhold Roehrıcht
Gesellschaft für Erdkunde. Berlin, Reuther, 1890 D 7174 o ML Z

Be1 der Unzahl liıterarıscher Werke, die allerorts auitauchen, ist C555 durchaus
nothwendig, dass zeitweilig gewandte Fachmänner dıe auf den verschiedenen
wissenschaitlichen Gebieten erschıenenen Arbeiten methodisch un: EeXaC! In
Kataloge zusammentragen ; indem L1UT der Leser nd Forscher 1n den Stand
gesetzt wird, sıch mit Sicherheit Rechenschaft ber die eın bestimmtes 'Chema
betreffenden Publicationen Zu geben Zu dA1esem Zwecke entstanden dıe VeT-

schıiedenen wissenschaftlichen Repertorien, W1ıe dıie Negesten der Päpste
und der Kaiser, das Kepertorium VO Chevalıer, ferner dıe Bibliotheken der
I .ıteratur eines Autors, dıe Jahresberichte — Geschichte und T’heologlie, weiche
sammtlıch dAazu dıenen, uf’s (jenaueste mi1t em Stande der heutigen Wissenschaft
vertiraut machen.

Da dıe geographischen und topographischen udıen VOIl Palästina In der
neuesten Zeit besonders eiıfrıg betrieben wurden und In Folge dessen dıe Palästina-
Literatur In hohem Masse anwuchs, WLr die Herstellung eınes wissenschaftlichen
Kataloges In diesem aC unerlässlich. Eın olcher erschien UuSs der Hanc! des
estors der Palästinatorschung, des berühmten Palästinologen Tobler, In seiner
» Bibliographia geographica Palaestinae« 1Im 18068 Cdiese Arbeit. eın Inventarıum
On S0OO Werken über das Land, miıt Angabe der Edcdıition nd kurzer Der
SENAUET Präcisirung des nhalts eines jeden Werkes, ETNIGIS, Ol wenigen
unvermeidlichen Lücken abgesehen, den vollen Beifall der Gelehrten

Bald arauf bildeten sıch fast ın mehreren Ländern Europas Gesellschaften,
welche sich die wissenschaftlichen Palästinaforschungen ZUT Auigabe machten,
und urch eine Reihe wichtiger Untersuchungen förderten. Die Literatur begann
riesenhaft anzuwachsen, dass das bisher unentbehrliche und unübertroffene
Werk Toblers nıcht mehr ausreichte. Zur Herstellung eines NECUCN Werkes WAar

nıemand mehr veeignet, als der berühmte, mıt der erforderlichen Ausdauer
egabte und, durch 1ne Reihe die Palästina-Literatur betreffender Leis;tu\ngen»lseitig bekannte Professor KReinhold Röhricht

urec den russischen Palästinaverein, ıe Berliner Erdl Kxunde Gesellsch aftun V1ele befreundete Gelehrte unterstützt, gelang ıhm, diese Riesenarbeit, dıe
er ScChon or Jahren ın der Vorrede Zu seinen » Deutschen Pilgerreisen« agekündigt hatte, Z Ende ’ zu ühren

Die Bibliotheca Röhricht’s hat 1m Ganzen dıe chronologısche Anordnun 5
cder einzelnen Artikel, WwW1ıe S1Ee 1mM erke Toblers sich ndet: eıbehaiten,
ber nıcht für nöthig erachtet. die autoptischen und nıcht autoptischen Berichte
ZU Lrennen, und  über jedes einzelne Werk eın eigenes kritisches Urtheil aD
zugeben. Röhricht hat das Verzeichnis chronologisch geourdnet und jeden Artike
S! hixiert, dass man 1€ Hand f_chriften‚ sowelt ‚solche nachweisbar sind‚y' (B


